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5t. (Ballen d)tpdte Betlage 31t icr. \\ der 3dt?tpetser ^rauen ^ettung. (6. 2Här3 (902

^er ïDeftermatfîer.

|tet)' auf am Sag aud; »od; fo früt),
Hedjt madjcn allen fattnft bit's nie.
Der iïïenfd; foil nod; geboren œerbcit,
Her allen rect?t es macht auf (Erben,

gum Sdjuljen fam ber gitfelfdjmieb:
„fjcrr Sdiuls, nun [part ber (Selber nit I

XJic Hadjbam l;ört' idj öfters fdjrei n
Had; Hegen unb itad) Sonnertfd;ein,
Halb and; »ad; ÏDinï», ja gar nach Sdjtiee;
lüie mar's, menn jebem rcd;t gefcbät)
~Sd) l;ab's t)craus, fann Wetter inadjett,
Sin t;ier mit meinen Siebenfachen ;
Beftiinmt nur, mie itjr's i;abeu tnollt,
3d) tl)u s für bretjeljlt Et)alcr (Solb.
Dod; bitt' id): gai)lung im voraus,
£ferr Sd;ul3, fonft mürbe nidjts barans."
Das fdjieit bem Scfplgen nid)t 311 teuer:
IÏÏet;r bringt bie (Ernte bann fd;on ficuerl
(Es öffnete bie Kaffe fid;,
Der §irfelfd;micb bas (Selb cinftrid;.
„§ju Dan! quittiert. Huri fragt bie £cute:
Was mollen fie für Wetter fyeute?"
Der Sdjnlje fragt bic Hadjbarsleut':
Da mill ber eine Hegen l;eut',
Weil au bem Hbtmttg feine gelber ;
Der atibte möd;t' es etroas fälter,
Damit bas Hont nid)t 311 fel;r fprofft.
Dem brittert mär' es erft ein Eroft,
War' rcdjter, tjeijjer 5onuenfd)cttt;

Dent vierten foil es minbtg feilt,
Dent fünften mär' es tvieber lieb,
Wcntt's trüb unb lau, mie eben, blieb'.

Sic mürben einig rtid)t, nod; fertig,
Hein, mürben fid; gar mtbermärtig;
Da rief eilt Hiter: „£afjt es gel;n,
Wie es von Niters ber gefd)et)tt,
Da faut bas Wetter unbeftelit;
Ein fjaber mctjr mär' in ber Welt.
Hed;t mad)t's ber tjerrgott jebem nit;
Wie ttjät's bentt fo ein girfelfd;mieb?" 6.38bc.

Schönheit erwirbt sich nicht,
aber man muss den Grad von Schönheit,

den man besitzt, konservieren.
*Um dahin zu gelangen, bediene man

sich nur wirklich hygienischer Speciali-
täten, wie Crème, Puder u. Seife
Simon. Man hüte sich vor Fälschungen

und fordere den wirklich echten

_
Namen. Ueberall erhältlich. (H 9260 X) [1439

$räftipttpttutteL
§err Jr. f. Jiatntannin gSenerffebt i. fdjrei&t:

„®r. jgommel'a hämatogen Ijabe td> bei einer fßatientin
mit ßegltittenber JungenfrfjwinbCudjf unb großer för=
perlidjer @djmäct)e, bie eine [folge eine« langen ftinb=
bettfiebers toar, mit febr günftigent ©rfolge angetvatibt.
5>er Appetit ßefferfe fttß jufcljenbs, bie ?Sfufarmnf
naÇtn von tag }« fag (Icfttfieb aß." $epot8 in allen
Slpotfjeten. [955

gfür gfeittfdbmedet. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem Seruf au§ ©efunbbeitSrücfftdjten nid)t mehr
vorfiel)en fann, anerbietet fid), ©rivaten, feinen Ißett»
fionen unb ßotetS, roo prima 3irtifel verlangt unb
geroürbigt tverben, ba§ ©efte in Käfe ju befdjaffen unb
nad, Auftrag jujufteUen. ®an$ befonberg empfel)len§=
mert finb vorjügltdje 2d(ftter KäSchen, in ßaiben ju
41/«—5 Kilo. 6auSfrauett, roeldje ihren 2fifd)genoffen
einmal von folcgem Käfe vorgefetjt haben, werben tiadp
her immer roteber ein foldjeê KäSdjen im KeEer hatten
müffen. ®efüHtge Offerten unter (Sfjxffre „Kenner"
merben fdjnell beantwortet. [931

JL- fyzi M SPQn&lQr
Elektro-Therapie ('neue<)

Elektro-Jfomceopathie „fauter"
Tfafurheil/^unde

passage — $chwed. Tfeilgymnasii/ç.

Bodania
885]

Wolfhalden
J(i. Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

Telegrammadresst: Spenglerius, Vfolfhalden.

H.Scherrer
k München k
fjfST.GALLËN if
II Jllustr.Preisliste Franco. Il

Stammeln, heilt unter Garantie bei massigem

Honorar ' [1483

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benutzung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10 Dez. 1901

U. Heierle, Lehrer, Mühle
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

mit Ärampfabent unb

^
offenen Keinen Seijafteten' empfefjien mir

Sie
fflofche.
für 1 üHo
Itat genü*
flenb, gv. 3.1

Üflatt menbe
fith an bie

Peafer-.ÄpoffIclie'
iit ^enf.

Sbepot in bett größeren 2Tpo»

lljctcn bc« 3m unb 3(u«lanbe«,

PiHlcr'tf

9îatiotie(le 93c»

haribluttg.
Sterjtlirt) 6e»

fliitadjtet tt.
empfehlen.

©idjerev

w Magenkranken [1133

Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe unentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Heu! Perl r-Garn 71eu/
Nr. 7/3 u. 8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt.

V
orzüge dieses erprobten Hand- und Maschinen - Strickgarnes :

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebranch wichtig (für
empfindliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich Perl-Garn Nr. 7 oder 8 dreifach.
Haiidlun^en können dieses Garn, sowie fertige Strümpfe und Socken zu

Fabrikpreisen von den meisten Engroshäasern beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. Künzli, Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Strengelbach (Aargau). [1414

T\ Bett- •

BernerS Leinen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. o... Monogr.-Stickerei.

Muster franco. OpOC. DPaUiailSSieUern BUlige Preise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mil elektrischem Betrieb und Handweberei 11531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

» 4Schreibbücher <
für Handwerker und Geschäftsleute.

I Iauptlvucli, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50

Journal-Tagbuch „2. —
KaBsabuch „ 1.50

Fakturenbuch [use] „ 1.80
Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7.. 80 zu nur Fr. 6. —.

iüX

XG
«

A. Niederhäuser, Sckreibbiicherfabrik, Grenchen. m
Trunksuolit-Heilung.

1700] Zu m. Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädl.
Verfahren von m. Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher u. habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentl. und
denjen., welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen
mich gar viele Leute, u. wird man sich allgem. verwundern, dass ich nicht mehr
trinke. Ich werde Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ich-hinkomme empfehlen. Sihlhallen-
str. 36, Zürich III, den 28. Dez. 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh.
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, Glarns.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Ginbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Well à „ —.60
Koch- und Haushaltlingsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

C°<3}360 6 O

CEYLON TEA
Ceylon^Thee, 4"n<,

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per */8 kg

Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe 3.60 4.—
Pekoe „ 3.30 „ 3.60
Pekoe Souchong „ —,, 3.40

China^Thee,
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per */2 kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [1494

Carl Osswald, Winterthur.

W Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Mnltergasse 31, St. Gallen.

CHOCOLAT

BERNE £

SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÊMANT

St Gallische Stickereien
für Damen-, Kinder- und Bettwüsche,
nur solide Ware, liefert franco und sendet
Muster an Private die Fabrik von [1095

Richard Engler
Niederuzwil, Kt. St. Gallen.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
ZU'ich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frühzeitiges ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [1734

4 Sal)« lang litt idj an einem (efjr (lartnäeflgen
unb febmevsbaften »«geitleihen unb tonnte trog
Bieter uerfejlebener Wiittet ulefit babon befreit Werben.
$a Wanbte 1(6 mtet) bor nunmehr s/4 Sabreit fc6rtft=
tleb an Setrn 3. 3. %. SPobb tu §eibe, Sotftein.
3tae6 (Sebtaueft einer 3wö6entttefien Stur war tc6

boHffänbiß furlert, unt feit ber 3ett ift ba« Setben
fpurloä berfebwunben, 3)tefe giüellleSe Setlnng ber=
anlaßt mlefi, allen Htagenfranten Sjerrn SBotJpä ein=
faebe Sur beftenä ju cmtifeßlen. ®erfelbe fenbet ein
SSuel) unb gragcformular obne Soften. [1716

SDÎarte SaiSmann In SiBorb, Station, St. SSern.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. t6. März 1902

Der Wrtlermacher.
steh' auf am Tag auch noch so früh,

Recht machen allen kannst du's nie.
Der Mensch soll noch geboren werden,
Der allen recht es macht ans Erden.

Zum Schulzen kam der Zirkelschmied:
„Herr Schulz, nun spart der Gelder »itl
Die Nachbarn hört' ich öfters schrei n
Nach Regen und nach Sonnenschein,
Bald auch nach wind, ja gar nach Schnee;
wie war's, wenn jedem recht geschah?
Zch Hab's heraus, kann Wetter machen,
Bin hier mit meinen Siebensachen;
Bestimmt nur, wie ihr s haben wollt,
Ich thu s für dreizehn Thaler Gold.
Doch bitt' ich: Zahlung im voraus,
Herr Schulz, sonst würde nichts daraus."
Das schien dem Schulzen nicht zu teuer:
Mehr bringt die Ernte dann schon Heuer I

Es öffnete die Rasse sich,
Der Zirkelschmied das Geld einstrich.
„Zu Dank quittiert. Nun fragt die keute:
was wollen sie für Wetter heute?"
Der Schulze fragt die Nachbarsleut':
Da will der eine Regen heut',
weil an dem Abhang seine Felder;
Der andre möcht' es etwas kälter,
Damit das Rorn nicht zu sehr sproßt.
Dem dritten wär' es erst ein Trost,
wär' rechter, heißer Sonnenschein;

Dem vierten soll es windig sein.
Dem fünften wär' es wieder lieb,
Wenn's trüb und lau, wie eben, blieb'.

Sie wurden einig nicht, noch fertig,
Nein, wurden sich gar widerwärtig;
Da rief ein Alter: „Laßt es gehn,
wie es von Alters her geschehn,
Da kam das Wetter unbestellt;
Ein Hader mehr wär' in der Welt.
Recht macht's der Herrgott jedem nit;
wie thät s denn so ein Iirkelschmied?" H. Jiide.

8vI»Ni»I»v»t erwirbt sied nickt,
aber man mnss äsn Orad von Leimn-
keit, äsn man besitzt, konservieren.

5 Dm dabiu au gelangen, bediene man
sied nur wirklick dpgieniseder Specialitäten,

wie I'licklzi u. 8eit,-
Nau düts sied vorLälscdun-

gen und kordere den wirklick ecdtsn
Ramsn. llederall erkàltlicd. (IISMXi sMS

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. G. Sarmann in Aeverstedt i. K schreibt:

„Dr. Hommel's Hämalogen habe ich bei einer Patientin
mit beginnender Lungenschwindsucht und großer
körperlicher Schwäche, die eine Folge eines langen Kind-
bettficbers war, mit sehr günstigem Erfolge angewandt.
Der Appetit besserte stch zusehends, die Wlutarmut
nahm von Hag zu Hag stchmch ab." Depots in allen
Apotheken. s955

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen Pen,
fionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilstter Käschen, in Laiben zu
4'/2—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenosfen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

<Äs^l>o-/?!suchv/s s/ist/s)

c/s

s«s/ HppsvFs//

an lXeu^/apsrr 8-9 u. 11-12 l//»u, an RonntaAên 1-2 D/tu,-

con aa.?a>l?vd'pen vou/teu/q« >tnm«kânA«n erbeten.

tt.SenLkîiîkik

à àNHdi à
lM. ä!>ustc?oeis>isls kesneo. » I

ksilt unter (larantiv ksi mä33i-
Asm Honorar ^1433

Zpravfflisilansialt fierisau.

Line Lcdülsrin meiner II. Llsmsntar-
Klasse desuckts im Oktober a. c. in <ler

Tpi-aeüiieilansiali Rensau
den be-üglicksn Kurs unà wurde er-
kreUlicksiwsiss von ikrsm krüksrn

gekeilt. Ls seien àader Litern unà
Lekrsr auk âiess Oelsgsnkeit, Lpracd-
ksdler àurck gan? naturgemässe Netkods
beseitigen ^u können, gsbûdrenà
aufmerksam gsmackt unà àark àis Le-
nàung derselben aus vollster Ilsdsr-
Zeugung empkoklen werden. s1588

kiorisau, den 19 lZs2. 1991

V. Uvivrle, Lekrsr, Nükls
Die Lscktksit der Ilntersckrikt des

II. lleisrle, Lskrer, Nükls, beglaubigt
Lerisau, den 19. Oe^. 1991.

Der Oemsindkscdreiber:
/id. Lanimaim.

mit Krampfadern und
offenen Ueincn Behafteten' empfehlen wir

Die
Flasche,

für l Monat

genll-
ijend, Fr. Z.l
Man wende

sich an die

Fheater-Spotheke
in Heus.

Depot in den größere»
Apotheken des Im und Auslande»,

Müller's
Kompressen

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet n.
empfohlen.

Sicherer

ZM- Na.Asnkra.nken siiss >
kiervenleldenden und Oescdleckts-
leldeude» gebe unentgeltl. sin Heil-
verkadren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung krackte.

^ Itlkl Lostksck 16 Waldstatt, HM/. M'

?ür 6 k>aiàiì
versenden kranko gegen Nacknakme

dito. S Xu. il. I°i>à-!ìd«îlII-8si!sn

(ca. 69—79 leickt dssckädigts Ltücke der
ksinsten Lorlstts-Lsiksn). s1699

Lergmann â Oo», Wisdikon-Lürick.

Is///
kk. 7/3 u. 8/3iaell, su! dshtesi MibsuMvIIe kshtellt.

V
orLügs clisses erprobten llancl- uilä ^esekinen - Ltrickgarnss:
Oiösste Ilaltbaikeit, bleibende VVeickkeit im Ovbranek wicktig (kür
emptlndlicks sog. Lckweissküsss), Lolidität in Lauben und Olanx. Lu-
genekmes und Isicktes Verarbeiten vermöge «ixvnautip- scköner, perlender

vrsdung, daksr auck xansi besonders KeviZnet kür àbsitssekulen.
Verlangen Lis überall ausdrüeklick Lorl-Oarn Rr. 7 oder 8 dreikaek.

können äis3?3 so^vio îStrûmpkv unÄ !8ovk«i, 211

Fàikprsi3vii von âvn msi3t6ri LnNroskàasvi'i, oâsr âirekt V0iu I^adrikantvv
LtiiokAaru- uuà Ltrurnpkwarvnkadrik lu Siti-viiAvlksot» (/karAau). s1414

kola- a. àlb-
Rur sarantiert reellstes, dausrkattosios eisonvs àdrikat.

1-llt! 0... boWgt'.-Ztlàl'N.
U uster kranvo. öpSV. 0kMI»lISSISlIvkII SilUxe preise

IliliiUsr 6c Lo.. I^angsooììial (Sorn)
lisivsavebsrei Nié elöktriiekem ksttieb llvà gâààroi i1531

kpravteii 6vr M6Al>u0336à3okâst visier Ar. I?0tvl3 uvâ >Xn3taìt«D.

» 4 Sclireibbuclier «
für urià Qsscztiâktslsuts.

I I ur»z>11,îì«:ti, pràliseff eiiiKsteilt b u. 2. 50

.I<,r»rri^ìI-I:i-xI>ri<z1» 2 —

„ 1.5?O

fm-of „ 1.80
Versende alle vier Lücker statt ^u I r. 7. 80 ?u nur I r. 0. —.

Xk?

^ieâsrkàussr, Letreiddüedersäbrik, Krsnoksn. KG

l'ruiàsnoà.t-IIsiliiiiN'
1799j Lu m. Lrsude kann ick lknen mitteilen, dass ick durck Ikr unsckädl. Ver-
kakren von m. Leidsnsckakt gekeilt worden bin. Ick kads gar keine Lust mskr
2um 'trinken, beknds mied dadurck viel besser als vorder u. kabs auck ein besseres
Fusssken. Fus Dankbarkeit bin ick gerne bereit, dies Lsugnis ^u vsrökkentl. und
dsnjen., welcks mick über meine Heilung bekragen, Huskunkt -lu erteilen. Neins
Heilung wird âukseksn erregen, da ick als arger Lrinksr bekannt war. Ls kennen
mick gar viele Leute, u. wird man sick allgsm. verwundern, dass ick nickt mekr
trinke. Ick werde Ikr driekl. Drunksuckt-Leilverkakren, das leickt mit oder okns
Wissen angewandt werden kaun, überall wo ick-kinkomms empksklen. Liklkallsn-
str. 36, Lürick III, den 28. ve^. 1897. Albert Werndli. Lur ösglaubigung vorstek.
Dntersckrikt des Herrn Libert Werndli dakier. Lürick III, den 28. December
1897. Ltadtammannamt Lürick III. Der Ltadtammann: Wolkensbergsr, Ltsllvsrtr.
Ldresss: I'iivîìtp«»IiLIi«il< Lirckstrasss 495, UIni'lis.

a/s s/à «-/Wommene

SoLîtisi««»- à Xu. 2. —
Xà âe Akêàlè ILe// à „ — 69

rrrtrk à „ —.69
Xuomp/ou Xs» «a»d peu âeàâme.

844j

<2'<Ä

KM«I Itil
c?SZ^1c»H^IlSS.

psr SQAl. ?kâ. per î/2 kß
OranAv ?skov ?r. 4.5V ?r. 5.—
Lroksii ?skos „ 3.60 4.—
?vkos 3.30 „ 3.60
?skoe SouekvllA „ —„ 3.40

LouokoriA ?r. 3.60, R^ouAvu I^r. 3.60 psr l/z Kx
Rs.bs.tt S.N ^Vlvâvrvsrkâuksr UQâ Arössvrs /^b-

vanl VS8WSl(j, sîiintkktllllk.

Nioàoàxs bvl SîacZsìmann.
VIariQorbs.us. àltvrAàsss 31, 3î. Oallsn.

enoeoi/i?

scWci/.8!tciicii»ci!iWl
cttoclltäi cnàkn

5t. Llllli8càs Zticksreisn
kUr litmZSr» unà »«tààsâv,
nur 30Ü6o ^Varv, liàrt krau00 Illiâ 36vâst
Nu3ìsr av ?rivatv âiv I^adrik von ^1095

Riobarà RnZIsr
Rt St 0allsn

IVlms. v. f>8elier. ^kOaì6r3tra336 20,
TU'iok, Uderrriittslt kreo. u. vvr3odì0336li
APA60 IZili3siiâ. von 30 0t3. in Narkvli
ikrs BrosokUis (6. ^utlâAv) Msr äsn

lìaarausla»
vncl trks^eltlgeî ergrauen, äeron alige-
Ivsivs Xrsavksn, VsrbNtung und
Heilung. f17íîl

4 Johre long litt Ich on einem sehr hartnäckigen
und schmerzhaften Magenleiden und konnte trotz
vieler verschiedener Mittel nicht davon befreit werden.
Da wandte ich mich vor nunmehr Jahre» schriftlich

an Herrn I. I. F. Po» P In H e ide, Holstein.
Nach Gebrauch einer gwöcheniltchen Kur war ich
vollständig kuriert, un? seit der Zeit Ist da» Leiden
spurlos verschwunden. Diese glückliche Heilung
veranlaßt mich, allen Magenkranlen Herrn Popps
einfache Kur bestens zu empfehlen. Derselbe sendet ein
Buch und Frugcformular ohne Kosten. fl71b

Marie Bachmann in Word, Station, Kt. Bern.
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Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter!

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert BUchsen zu brutto ca. 21/2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/4 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hauptniederlage f. L Schweiz.
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Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz

Seide und Wolle, beige und schwarz
roh und schwarz, Ia Macobauimvolle zu
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert
Fngmpllz« und Ferne verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

Fr. 1. 25
1. 75

Fr. 0. 55
0.55

„ 0. 75
0. 75
1. 25

„ 145
[1666

Cts mehr.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfaltig effektuiert

und retourniert In solider
1W Gratis« Schachtelpackung. -*b

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

Amtlich beglaubigte

ZZeilberichte.
Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinik Glarus durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben
mit amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen
Drüsenleiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aargau).
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, St. German b. Rarogne (Wallis)
Ischias, Hüftweh. Jak. Hugelshofer, Hattenhausen b. Märstetten (Thurgau1.
Fussgeschwüre, Flechten, übler Mundgeruch. Eduard Scheuchzer, LangensUin

b. Dietfurt (Toggenburg).
Bleichsucht, Fussgeschwüre, DrüsenanschweUungen. Frl. Marie Bachmann,

Schneiderin, Wauwyl-Berg, Kt. Luzern. iMMBHMiMagenkatarrh, Blutarmut. Frau Sophie Cornu-Vuillermet, Concise (Waadt).
Darmkatarrh. Paul Emil Aellen, aux Frètes b. Brenets, Kt. Neuenburg.
Asthma, Lungen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrh, Blutarmut. Frl. Maria

Bellat, Crêt Vaillant 19, Locle. ——————Haarausfall. Ferd. Olivier, Auvernier, Kt. Neuenburg,
Bettnässen. 2 Kinder von Frau Lydia Thélin. Bioley-Orjulaz b. Echallens (Waadt)
Blasenkatarrh. J. Ch. Guyaz, Uhrmacher, L'Isle (Waadt).
Kniegelenksentziindnng. Mich. Böhmländer, Ballstadt, Post Lehrberg b. Ansbach

Baiern.
Magengeschwüre. Ambros. Eberle, Dienstmann, Konstanz.
Kropf, Halsanschwellung. Friedr. Gericke, Schopsdorf b. Ziesar, in Sachsen.
Bandwurm m. Kopf. Wilh. Thein, Altershausen b. Königsberg, i. Franken. 1Kopf- und Gesichtsschmerz, Neuralgie, Magenkrampf. Wilh. Bandermann,

Schuhmacher, Greifswaldervorstadt25, Loitz, in Pommern
Flechten, Blutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, Oberrohrbach, Post

Reisbach (Baiern),
Rheumatismus. Franz Köber, Merkendorf b. Auma, in Thüringen.
Leberleiden, Nervenschwäche. Frau Bude, Gruben, in Sachsen.
Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Frl. Anna Gerstenecker, Messstetten a. Lauen,

0.-A. Balingen.
Gebärmntterleiden, Blntarmnt. Frau Stodieck, Nr. 140. Loxten b. Versmold,

Westfalen.
Lungenkatarrh. Wilh. Nass, Steeden, Post Runkel, in Nassau
Gesichtsausschläge, Bleichsucht. Frl. Elisab. Götz, Oberhausen b.Kirn a.d.Nahe.
Trunksucht. A. Werndli, Sihlhallenstr. 40, Zürich III.

Adresse: Privatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, Glarus. [1509

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,
Metzger, Läden

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
ued Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

fGeschmackvolle, leicht aus¬
fuhrbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbellagen und

24 Schnlttmusterbogen;

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wieder
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Damen-, Herren-, Knaben-

Mittlere Bahntiofstrasse 60.
Meterweise. Muster franko. [1734

Maassanfertigung — tailor made.

Haus-
Reise-, Taschen-

Apotheken
Verband-

Etuis, -Taschen,
-Kästen. [1779

Hechtapotheke
St. Gallen.

Onanie, ißoflu=
tionen, .§aut= unb Wefrf)lerf)tbfranf=
heilen, SUlagen*, ftopf= unb SRürfen»
leihen beift fdjnefl, bauernb unb bt§=
fret nad) beroä|rter 9Jîetfjobe. ©ro»
fthtire gratis unb franfo. [1132

Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt, Appenz.

i © totiabereiner guten, schmackhaften
(H 5390 Q)

geröstetes Weizenmehl
ein vorzügliches

verwenden nur feinstes
garantiert ohne jede

Beimischung
für rasche und

bequeme
Zubereitung von

Suppen und Saucen
i aller Art. Marke

Zu beziehen In jeder bessern Spezerei-Handlung.
|1436

Präparat aus der

ersten
Schweizerischen

Mehlrösterei

Wildegg.
Verlangen Sie In allen

Delikatess-, Spezereihandlurtgen und Droguerie - Geschäften

De Jong's bolländ. ßacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

Unter den Hustenmitteln
nehmen Dr. J. J. Böhls Pektorinen (Tabletten) bekanntlich eine
hervorragende Stelle ein, indem sie bei Husten, Enngenkatarrh, Heiserkeit

und Engbrüstigkeit von geradezu überraschender Wirkung sind. Zu
beziehen in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1.20 durch sämtliche Apotheken,
sowie in St. Gallen durch die Drognerien: Biedermann z. Aipstein,
Neugasse, Werner Graf, Marktgasse und Eriedr. Klapp am Hechtplatz;

ferner durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. (11289Q) [1621

—— Die

Gartenlaube
beginnt

Jubiläums-
ihren

Sahrgang
mit dem Celielnden Roman

.Sehe Oldenrofhs hiebe'
W. fietmburgvon

und der ergreifenden flooelle

„Sommerfeele", fielene Böhlau
Hbonnementspreis vierteljährlich (13 Iluimnern) ïraucs 2.70
• • » Zu beziehen durdt die Buchhandlungen und Poltämter « » o

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den HSuslichen Kreis

— küolMZ'S Hausfrau —
l'àt siok 6is Vortsils SQtsàen, ^vvlvdo dsi rickt-issi- à>v<zn6uvs von
reiste/' I>«2«ibuttsr srziivlt ^vsràeli! 2VU6 6arnid dersitàn 3pvi3vu wsrâvn von
setiönstsln ^Q36ìl6ii und taâo1l03 kàsln (?63vdlriaek uriâ 3incl 3elb3t Mr

Sllt au33srâsni ea. 500/g Z^s/is^rrrs SeSsr, .'

^Vo viekt sm ?Iàs sik'âltliod, liokerb öUvk3SQ siu drutto oa. 2V? I^r. 4.4t).

4^ Xs- 2u 8 k'r., krvi sv^vci ^aoknatilns, srö33«rv Nen^sn dilli^er s!570

L. IVIulisob, sloi'gàîs 14, 8t. Lallen. HuMiàkxè f. à. 8à>î.
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Herren- und Oarnenstrümpfe la Kior, iederlarben, sobvvarx

Leide und Wolle, beige und scbvvarx
roli und sckvvarx, la lVlacobauinwolie xu
Vigogne, lederfarben und beige
la KIor, roll, lederfarben und sekwarx >,

reinwollene, !n sobwarx und beige
Wolle uncl Leide, in scbwarx und beige
Lekwarxe Wolle mit farbiger Leide ge¬

sprenkelt, assortiert
H?a«»»ptl!i!« «aÄ ?«?«« v«?»tUmIr».

Lebvvere Wintergualitsten in Wolle oder Leide und Wolle das kaar 20

Uerrerisvclcen
(kuss obne Nabt

kr. 1. 25
1. 75

kr. 0. 55
„ 0.55
„ 0. 75

0. 75

„ 1. 25

1,45
slbbb

Lts rnekr.

Oirsicks Sonânnssn su âls losl:surrt,s srössbo und srsts

lîliàlis àîiilisàlt ». lilàfàài
1114s 'l'srlàâs» à <2lo.

v»m.i. ô. kiàrmeisìvr
wsreisrr irr l'rìst <-»>»!'zxkliltijx skfsìxtuisr't

urrd rstourrrlsr-t Irr solider
DM" cZosbis^LcztisotidSlps<zt<ung. -WS

L'ilialvr» u. O6p6t3 in allsri srî53SvrvQ 3t'iiâton u. Ord3okaktsn âvr 3ok^vvi2.

Viiitlioli I»vKt«U»dÌKtv

UsUdorîvIito.
vis vàrssieknetsn vvuràsir âurelr âis vrlvatpoliitlinilv sliariis durcir

brisilicìrs vsìrairàlullg voir kolzsnäsu vsiàsu gsirsilt, was sis durcir Scìrrsidsir
mit g-mtiicir IrsKlaubigtse Ilntsrscirrikt bestätigen
Vrüsvnlsidsn. ?rau Weber, Usurers, Hamburg d, Usii^ücsn Aargau),
.Augenleiden. ?ri, krnestins klbsrbsrdt, St, Vermsn b, vsrogns l Waliis)
lscbrns, blüktrvek. tak. vugsisboksr, kiattsnbsussn b, Uärststtsn (Iburgsu', MW
I'ussgescbrvüre, ?Iecbten, übler Unndgerucb. Lduard 8ckeuck?sr, Vangsnstein

d, vistkurt (loggenburg). IW^WM^^^^^WWW^^MMWW>MW>
lììercbsnebt, I'ussgescbrvüre, Orüsensnscbvvellungen. i'rl, Usris öacbmsnn,

Lcbnsidsrin, Wauvyi-öerg, üt. vu^ern,
Uâgenlcstkrri'b, Llntnrnrnt. irsu Sopbie Lornu-Vuillermst, Loncise (Wandt),
vsrmltntsrrb. vaul Lmil Hellen, aux Erstes b, örsnets, lit, Iwusnkurg, WWWW
r^stbmu, Vuitgen-, Keirlbept- und Xusenkatarili, Llutarmut. ?rl, Uaris

Seilst, Lrêt Vaillant IS, vocls, WMMIMWWMMMMWMWMWW»»»
Ilssrsusàll. Vsrd. Olivier, iVuvernisr, Xt. Ksusndurg. ^WMWMMWWWMMI
kettnsssvn. 2 kinder von krsu V^dis 'ílrèlin, Violsy-Or^julax b, Lcksllsns (Wssdt)
lîlasenbstsrrb. i. Ok. Ouyax, lilrrmscksr, O'lsls (Wssdt), >^>^^W>^^MW>
Xnisgelenlrsentiîûndullg. Uicb öökmlsndsr, LsIIstadt, vest vsbrbsrg b, ànsbscb

Lsisrn. MWW>W>M^^WW>^M>WMWWMWMMMWWI^WW
Usgvngvsedwürv. llmdros, Lbsrls, visllstmsnn, Konstanz,
Kropk, Kslssnsebwellung. krisdr, Osricks, Sckopsdork b, ^isssr, in Lscirssn,
ljsndrvurnr m. kept, Wilk, Ibsin, llltsrsbsussn b, Königsberg, i, kranken, WW»
Kopk- und Oesieirtssebnrerii, Neuralgie, Usgenkrsmpk. Wilb, vsndermsnn,

Lcbubmacker, OrsiksvsldsrvorstsdtSS, vert?, in Kammern M»»»W»»W»»
klecbtvn, Illutsrmut. krsu Usrie vsuingsrtnsr, Oskonoms, Obsrrobrdscb, vast

kleisdscb (Lsisrn),
ltbvunistisinus. kranü Köder, Usrksndark b, àms, in llbüringen.
Vvberleiden, Aervensclirvaede. krau Lude, drüben, in Ssclissn,
Sckwerbärigkeit, Odrenssusvn. krl, àns Osrstenscker, Usssststtsn s, bauen,

O,-il, Lslingsn, WW»W>M^MWW>^M>WWWW>WW»»WI
dekärmllttsrleiden, Llutsrmut. krau Stodieck, llir, 140, boxten d, Vsrsmold,

Westfalen,
Oungenbatarrk. Wilb, Kass, Stsedsn, kost Kunkel, in Kssssu
desiclrtsausselrläge, Llsicbsuckt. krl, klissb, Oötx, Obsrbaussn b kirn s.d.llisbe,
krunksuebt. Werndli, SilrlbsIIsnstr, 4V, ^üricb III,
WWW Adresse- krivstpoliklinik Olsrns, kirckstrasss 4VS, Olsrus. (IktlS

Sucbvâltung für Wirts, käoker,
lüstegsr, kädsn

aller àt, rnit den nötixsn LloseMkdsbUelrsrn
und ánlsituns 2i> kr, sesen ttaolrn, (1478

Koeseir-Lpaiingsr, öücksrexpsrts, ^ürioir.

sOssoiirrrscrkvczIIs, loloirt aus-
tutrrbsrs l'ollsttsri,

Vornsirrristss IVlocisnblstt

V/ienei' ^ockö
mit il«r llritàiltMgsdàg« „Im koudoir".
d'àtiriieti 24 rsieir iUustriorts klskts rnit
48 karbizon klodsdildsrn, Über 2300 Ad-
dildungsr, 24 Untsrkaltungsdollagsn und

24 SednINmustervogen,

Viertsljäiirlioir: it. 3.— — IÜK.2.SV
tiratisbsilazen:

„Wiener Itinder-Iilode"
Illit dem Lsidlattv

„für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, tsrvige Iloilonpsiioramon.

Teknitts navb Ililass.

rtls Sostlnstisnn« von bosonderm
Werts liskort die.Wiener klodo' itrren
Abonnsntlnoon goknrtts navtr klass kUr
rkron oixonon kodark und den ikrvr
kamilignansolriZrixon In bsllodlgor An-
radl gratis essen ilrsat^ der kxpsdi-
tionsposon unter (Garantie kUr tadsl-
loses Kassen, wodurolr die àkvrti-
«nnx ledss koilettsstUokos vrmö«-
liebt wird,

Abonnonisnts nekmen alle lZuebband-
tunevn und der Verla« der „IVIsdor
INoos", Wien, IV, Wienstrasss lg, unter
Leittt«un« des ^Vkonnementsdstra«os
snt«e«en, (1024

Hamen-, Heiden-, Knaben-

tltttleie «».
Hetsnrsise. Aastsr Ir-uil!», (l784

IVIâsssantSrtlsuns — tailor mads.

Usus-
Rvisv-, l'asvàsQ-

^xáàsri
Vsrdanà-

Lìuis, -l'asodvQ,
»îûâSîvìl!. ^17?g

Ueedtapftldekv
8t. àllvo.

Nervenleiden,
Schwächezustände, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrauk-
heiten, Magen-, Kopf- und Rückeuleide«

heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und franko. slM
limuM IwWà, stàistt. iWlli.

i ^ ì)
^villSr4, «0WitS0In VI" tkWsoq)

sin VOK2Ü^Ii<Zk6S

veiwvnävii nur
ßssi'Äntiöi't àns ^sàs

kkìrnistziinnA
für kÄsoks un6

dsczusms
^ubLköitnnZ' von

Suppen unà Saucen
ullvl k,4. Narko

Tu bs^Isbsn In Iscisr bssssrn Sr>02srsI-l-IsndIur>s
li43S

Präparat aus äsr
srsìsn

Loliv?si2srisolisn
ZVlàli'ôstlsi'si

VV^ilcìSNN.
^<ri IziirA^< r> î»»l«r tu

Vvliliîitvss-, 8pvTvrviIianàIunAvll und vi vAuvrie Ovsetiärt«»

ve Zong's kolläncl. eacao
1136s (köuigl. boNüud. Nokliekersut)
ösksnnt durcb seine Nilliglikit, seinen li«stl»vl»«i» <ll«»vlt»i«»vli
und teil»«« ^r«n»a. Osrsntiert rein, Isicbt lösliok, nskrbsft u, ergiebig,

Unter à iiuetenmittsln
uebmsn Idi ^ It«I»lG ?àt«rîi»vi» (ksbleitsn) bsksnntlicb eine der-
vorragende Siede ein, indem sie bei Hust«,», N«K«l ilivit und rli»gl»rii«tiKli«it von geradezu üdsrrascbsndsr Wirkung sind, ^u
besiöksu in Lckscbtslu xu 8V kp, und kr, 1,2V dureb sämlliebe ^p<»tI»vliSi»,
sowie in 8t. tiiîìl It » durcb die »rogiit i it i» : It!» «l« i i»»i,» x älxstem,
kleugssse, >V< » n«r twiut, Usrktgssss und ib rivtli lilupp am Leckt-
platx; ferner durck die in den voksldlsttern genannten Niederlagen, ilI?8SP sliîZl

vie

Sciràlciube
beginnt

Zubilâumz-
ttirsn

üalirgang
mit dem kelislntlsn Iloman

Zstte Oldenrottiz kiebs'
1^. keiindurgvon

und der sigrslkenden Novelle

.Zoinmerleels-» kelens kötilau
ttbonnementspreiz viertsljäkrlicl, (13 lluininsrn) Zrsncî 2.70
» » » 2u bexielien durck die Kuckkundlungen und voliäniter » » ->
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